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Kompetenzregion Porz 

Dienststelle Datum Auskunft erteilt Tel. 
02-7/921  04.01.2010 Herr Edwards 02203-899 29 20 

 
 
Besprechungsniederschrift (Ergebnisprotokoll) 
 

Dikta
tzeile  
1 Besprechungsgegenstand 
 

 
 

Steuergruppe „Aufbau/Entwicklung“ eines Kompetenzzentrums in Köln-Porz  

2 Ort, Datum und Zeit der Besprechung 
 

 
 
 

Finkenberg-Schule, Städt. Förderschule Lernen, Stresemannstr. 15, 51149 Köln 
08.12.2009, 14.00 – 17.00 Uhr 

3 Teilnehmer/Teilnehmerinnen  
 
 
 
 
 

 

Herr Edwards 
 

Frau Tränklein 
 

Frau Born 
 

Herr de Alwis 
Frau Schmischke 
Herr Schmidt 
Frau Clasing 
Herr Borgen-Möller 
Herr Braun 
 

Frau Becker  
 

Frau Grützmacher 
 

Herr Dr. Seiler-Kesselheim 

 

Finkenberg-Schule 
 

Finkenberg-Schule 
 

Finkenberg-Schule 
 

Eduard-Mörike-Schule 
Eduard-Mörike-Schule 
Eduard-Mörike-Schule 
GGS Breitenbachstr.  
GGS Hohe Straße 
GGS Adolph-Kolping Str. 
GGS Humboldtstr.  
Moderation  
 

Bezirksregierung Köln 
 

Frau Beckmann 
 

Frau Becker 
 

Frau Dr. Gintaut 
 

Herr Dr. Wegener 
 

Frau Grziwa 
Frau Uebach 
Frau Tegtmann 
 

Herr Decker 
Herr Herwartz 
 

 

IV/2 – integrierte JH und SEP 
 

Schulamt SAB 8 u. 9 
 

Gesundheitsamt Köln 
 

Gesundheitsamt Köln 
 

Kita Heilig-Geist-Str. 
Kita Elsdorfer Str. 
Kita Stresemannstr. 
 

Jugendamt, Abt. TfK, 513 
Berufskolleg Porz  
 

 entschuldigt   
 Frau Overhage 

Herr Fellmann 
 
 

 

Jugendamt Porz 
 

Lise-Meitner-Gesamtschule 
Frau Hesse  
Frau Erxleben 
 

Frau v. Westphalen-Granitzka 
 

 

Kita Dülkenstraße 
HS Kopernikusschule 
 

Schulamt SAB 4 u. 5 
 

 

4 Protokoll 
 Herr Braun  

5 Verteiler  
 Teilnehmer/Teilnehmerinnen 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

nachrichtlich: 
 alle Netzwerkpartner (Porzer Schulen / Kitas / 

Beratungs- u. Fachdienste etc.) 
 alle Kooperationspartner, Interessenten und 

Mitstreiter/Unterstützer um ein 
Kompetenzzentrum in Köln-Porz 

 
6 

 
Besprechungsergebnisse 

 
 

 
TOP 1  Begrüßung, Herr Dr. Wegener 
Herr Dr. Wegener, Leiter des Kinder- und Jugendärztlichen Dienstes im Gesundheitsamt der Stadt Köln stellt 
sich vor. Er betont die außerordentlich hohe Bedeutung der Kompetenzzentren für sonderpädagogische 
Förderung im Rahmen der präventiven Arbeit mit unterstützungsbedürftigen Kindern. 
 Herr Dr. Wegener erklärt im Bezug auf die Reihenuntersuchungen der vierjährigen Kinder, dass die dafür 
zugesetzten Stellen leider noch nicht besetzt werden konnten. Trotzdem werde angestrebt, die Kinder im 
Bereich der KsF möglichst alle mit dieser Untersuchung zu versorgen. Erreicht werden soll dies durch die 
Verlagerung von personellen Kapazitäten, d.h. durch Abziehen von Personal aus anderen Stadtteilen und die 
bevorzugte Behandlung der Kompetenzregionen. 
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Dieser Vorschlag wird von der Steuergruppe kritisch bewertet.  
 
Herr Dr. Wegener betont abschließend, dass er der Ansprechpartner für strategische Überlegungen sei, Frau 
Dr. Gintaut ist die zuständige Ansprechpartnerin für die praktischen Belange. 
 

 
 
TOP 2  Fragen zum letzten Protokoll 
Zu diesem Punkt gibt es keine Meldungen. 
 
 
TOP 3  Ergänzungen/Aktuelles 
Zu diesem Punkt gibt es ebenfalls keine Meldungen. 
 
 
TOP 4  Fortsetzung der Diskussion über die Vorlage „Mögliche Bausteine eines Über-

gangsverfahrens …“ 
 
 

Es wird angeregt, die bezüglich des Schulfähigkeitsprofils zu erhebenden Daten in den unterschiedlichen 
Formen der Bildungsdokumentation anzugleichen. Frau Becker regt an, festzulegen, was zukünftig zwischen 
Kita und Grundschule ausgetauscht werden soll. 
 

Herr Borgen-Möller referiert ab Punkt 14 weiter und weist darauf hin, dass ein Informationsaustausch 
zwischen Kita und Grundschule schon in vielen Fällen, natürlich stets auf Grundlage der Regelungen des 
Landes NRW zum „Datenschutz im Übergang zur Grundschule“ vom 24.07.2004 und mit Beteiligung und 
Einverständnis der Eltern, stattfindet. 
 

Vorgeschlagen wird, die Einschulungsuntersuchungen für „kritische“ Kinder mit speziellen Terminen früher 
anzusetzen, sowie die Nutzung gleicher, mehrperspektivischer Beobachtungsverfahren und gemeinsame 
Fortbildungen für Kita und Schule, um einen einheitlichen Kenntnisstand und einen einheitlichen Blickwinkel 
haben zu können. Das Ziel ist, den Übergang von der Kita zur Grundschule in eine konkrete Form zu bringen. 
Frau Beckmann regt an, Lehrkräfte anderer Förderschulen, als der jeweils betroffenen, in das DEIF-Verfahren 
einzubinden. 
 

Zu Fragen der vertiefenden Diagnostik, der Dokumentation der Ergebnisse, sowie zum Erstellen eines 
Förderplanes arbeitet bereits eine übergeordnete Arbeitsgruppe. 
 
 
TOP 5  Pädagogischer Tag 2010 
 

Die Steuergruppe beschließt als Termin für einen pädagogischen Tag: 
 

Freitag,15.01.2010 von 9:00Uhr bis 16:00 Uhr. 
 
 

Als Themen sind angedacht: 
 DEIF-Durchführung 
 Kriterien für Spielenachmittage/Beobachtungen 
 Fortbildungen 
 grundsätzlicher Fahrplan 
 … 

 
Weitere Vorschläge können bis zum 05.01.2010 per E-Mail an Herrn Edwards gesandt werden. 
 
 
 
gez. 
 
Andreas-M. Decker  
 
 

  
 

 


